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UNö

Bestellurlge«
, uf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser !. Postämter zum

Preis von M - 2,1V ohne Zustsl -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Micher
nehmen auswärts all « Annoncen »
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Spedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Redaktion «. Expedition: KmprikMßkoßi Ar. 1
Publikations -Organ für siimmtliche Kaiserliche , Königliche und Wüsche Behörden, sowie siir die Geweinden NwWt -Gödens und Baut.

K,-. 272. Freitag, den 20. November 1885. XI . Jahrgang.
Tagesüberficht .

Berlin , 18 . Nov . Der „ Reichsanzeiger
" schreibt amt¬

lich : Sr . Maj . der Kaiser und König befinden sich in erfreu¬
lich fortschreitender Genesung von dem mit Heiserkeit ver¬
bunden gewesenen Erkältungszustande . Allerhöchstdieselben
hüten zwar noch das Zimmer , nehmen jedoch zahlreiche Vor¬

träge entgegen und «rledigen die Geschäfte der Regierung .
Die bei dem Militäretat in den Bundesrathsausschüffen

vorgenommenen Abstriche wurden durch den Betrag von
146 000 Mark bei den einmaligen Ausgaben und durch Zu¬
grundelegung der Oktoberpreise bei der Verpflegung herbeige¬
führt , wodurch sich ein Wemgererforderniß von 3 386 000
Mark ergab .

Von der Expedition Wißmann
's bringt die „ Kreuzztg . "

folgende Nachrichten : Lieutenant Wißmann hat sich auf ärzt¬
liches Anrathen Mitte August nach Madeira begeben und wird

sich von dort einem unserer Südseebäder znwenden . Lieute¬
nant Müller ist ebenfalls durch seinen Gesundheitszustand zur
Rückkehr » ach der Hnmath gezwungen worden . Lieutenant v .

Francois hat sich mit dem Dampfer der englischen Mission
den Congo auswärts begeben , um sich der Erforschung und

topographischen Festlegung der noch unerforschten Zuflüsse des

Congo zu unterziehen .
Daß dem kaiserlichen Verordnnngsrecht hinsichtlich der in

den Schutzgebieten zu treffenden staatlichen Ordnung ein weit¬

gehender Spielraum gewährt werden muß , wird auch von
linkk- liberalen Blättern anerkannt , wennschon dabei die Forder¬

ung erhoben wird , dem Bundesrath und Reichstag wenigstens
für die grundlegenden Anordnungen eine Mitwirkung zu sichern .
Wenn die „ Germania " in dem Gesetzentwurf über die Gerichts¬
barkeit in de« deutschen Schutzgebieten eine Erweiterung der

verfassungsmäßigen Competenzen des Präsidiums des Reiches
nach der Richtung des Einheitsstaates erblickt , so wird sie mit

diesem Versuch , auch , gegen die Cölonialpolitik den Particularis -
mus aufzubieten , wenig Glück haben . Auch fortschrittliche
Blätter , wie die „ Boss . Ztg . "

, weisen nach , daß dieser Gesetz «

entwurf zu einem Hebel für particularistische Interessen schlech¬

terdings sich nicht eignet . Die Auslassungen der „ Germania "

beweisen aber , von welchem Standpunkt aus das Centrum

der Colonialpolitik des Reichskanzlers Schwierigkeiten in den

Weg zu legen gedenkt .
Verschiedene Zeitungen brachten mehrfach Notizen über

eine dem Kaiser zum 25jährigen Regierungsjubiläum als

König von Preußen darzubringende Ovation , bestehend in

einem Vorbeimarsch der Combattanten der Feldzüge . In Be¬

zug darauf wird der „ Kreuzztg .
" geschrieben : Das zu diesem

Zwecke seit längerer Zeit bestehende Comite , bestehend ans den

Herrn Major a . D . v . Borries , Rittmeister a . D . v . Rhade ,

Werth ers Schatten .
Novelle von Carl Cassau .

(Fortsetzung .)
Sie standen zusammen auf und Werther , der sich auf

die Lauer legte , bemerkte zu seiner Genugthuung , daß Paul
kaum

^
eine Viertelstunde im Wolandschen Hause blieb und dann

Denselben Nachmittag trat auch Werther in daS Nach¬
barhaus . Er fand Herrn Daniel Woland dieses Mal allein
daheim .

» Sind die Demoiselles Töchter nicht zu Hause ? " fragte
W -rther betroffen .

„ Nein , lieber Helbig , sie machen einen Spaziergang nach
^ « neustem ! "

„ Wie schade , daß ich' s nicht wußte , ich hätte sie geleitet ! "

„ Sehr charmawt , Herr Helbig ! Wie geht
' s daheim ? "

Es war dieses die Einleitung zu einem sehr intimen Ge -
IMche . H ^ r Daniel stieg dann in den Keller hinab und holte
De , Flaschm Gelblock herauf .

b ff
eurem Glase Wein, " meinte er , „ plaudert es sich

„ Allerdings ! "
Der alte Herr rückte näher :

. „ Herr Helbig , Sie haben auch wohl schon von dem
vimen Gerede gehört , welches über mich geht ? "

„ Sv etwas ! " nickte Werther roth wie ein Krebs .
Der alte Herr lächelte .

unk ,"
^ ° unt ' s mir denken ! Aber es ist Alles nur halb wahr

ist gelogen ! Hören Sie also die volle Wahrheit . Es

den ^ 6000 Reichsthaler an den elenden Schwindler ,den " 7* " " " ncicysiyaler an oen eeenoen « cgiviuvecr,
verkn „

irr Arneburg , einem sauberen Cousin Zipflers ,

stöbet,
" sie sagen , er ist nach der neuen Welt ent -

so
^ hat mir weh '

gethan , aber ruiniren kann mich
M Schote ist längst wieder ausgewetzt ," " durch gute Spekulationen , theils durch den flotten Ber -

Prem .- Lieut . d . L . Hahn , Lieut . a . D . Nobiling und Consul
Oppenheim befindet sich noch nicht in der Lage , etwas Defini¬
tives zu beschließen , da der Kaiser wiederholte darauf bezüg¬
liche Anfragen als verfrüht von der Hand gewiesen hat . So¬
bald dem Comitee eine Willensäußerung zugeht , wird solches
durch die Zeitungen , bez . durch Circulare bekannt gegeben
werden . Die Berliner Gewerke sind ebenfalls bereits zu Be¬

rathungen wegen der Feier des Regierungsjubiläums zusammen¬
getreten . Wenn eine Feier genehmigt wird , wollen sie im An¬

schluß an den Aufmarsch der alten Krieger einen Jnnungs -

aufzug veranstalten .
Der Buudesrath ertheilte den Etats des Reichsheeres ,

des Reichsinvalidenfonds , des Auswärtigen Amts , des Reichs¬
schatzamts des Innern , der Reichsschuld , sowie dem Entwurf
des Gesetzes zur Feststellung des Reichshaushaltsetats für

1886/87 , dem Gesetzentwurf betr . die Aufnahme einer Anleihe
für Zwecke des ReichsheereS , der Marine und der Reichs -

eisenbahnep seine Zustimmung .
Der Statthalter von Elsaß -Lothringen hielt bei einem

Diner , das ihm zu Ehren am Dienstag in Metz gegeben
wurde , eine Rede , in welcher er Folgendes hervorhob . Als

das Reichsland vor zwei Jahrhunderten von Deutschland ge¬
trennt wurde , war Deutschland ein zerrissenes Land , das seine

Angehörigen nicht schützen konnte , während Frankreich nahezu

auf der Höhe feiner jetzigen materiellen Entwickelung stand .

Jetzt sei Deutschland ein mächtiges Reich geworden , seine

Einigung habe zur Wiedergewinnung der verlorenen Landes -

theile geführt und ihm die Macht gegeben , daS Wiederge¬
wonnene festzuhalten , die Landesbewohner zu schützen und

ihnen die Bedingungen des geistigen und materiellen Gedeihens

zu bieten , damit schwinde das Motiv .für die Bewohner , ihre
Blicke nach Frankreich zu richten . In der Hoffnung , die Be¬

wohner würden mehr and mehr erkennen , daß die Trennung
von Frankreich kein Unglück sei und die Wiedervereinigung
mit Deutschland die Gewähr einer glücklichen Zukunft biete ,
trinke er auf das Wohl des Landes und der Stadt Metz .

Die vom Kriegsschauplatz eingelaufenen weiteren

Nachrichten lauten für die Bulgaren fortgesetzt ungünstig . Sie

können dem mit Uebermacht vordringenden und weit kriegs -

tüchtigeren Feind von seinem Vormarsch auf die Hauptstadt

Sofia nicht abhalten , da die wichtigste bulgarische Verthei -

digungsposition , der Dragomanpaß , von dm Serben genommen
worden ist . Nach serbischen Meldungen vom 17 . d . schlug
General Leschjanin die Bulgaren am 16 . zwischen Kula und

Widdin ; die bulgarischen Truppen wurden zerstreut und ließen
die Tobten und Verwundeten ans dem Schlachtfelde liegen .

Die Serben machten 1000 Gefangene ; ihre Verluste sind

verhältnißmäßig gering . Das serbische Hauptquartier ist nach

kauf meines Gartens an Gaffelin , der ihn haben mußte ! Nun

bringt mich der Zipfler , seines sauberen Verwandten wegen ,

auch noch überall herum und darum wäre mir ' s lieb , wenn

die Leute Mal die Wahrheit hörten ! Zipfler ist ein gefährlich

Klatschmaul ! "

Herr Werther nickte verständnißvoll , saß aber wie auf

Kohlen .
Endlich konnte er sich mit Anstand empfehlen und brach

sogleich nach Jrenenstein auf . Da , wo der Weg sich theilte ,

setzte er sich unter eine Birke im Schatten nieder und wartete

der Heimkehrenden , indem er in süße Träumerei verfiel . Wie

lange er so gesessen , wußte er selbst nicht . Lachen und Schäckern

weckte ihn und er sah die beiden Mädchen des Weges daher¬

kommen .
Werther war entzückt , so schön hatte er Laura noch nie

gesehen .
Als ihn die Damen wahrnahmen , lachten sie und Sophie

meinte :

„ Nun , Laura , habe ich nicht Recht gehabt ? "

Werther bot seine Begleitung an , wenn dieselbe angenehm ,

worauf Sophie vorwurfsvoll bemerkte :

„ Wie können Sie noch fragen , Herr Helbig . Sind Sie

nicht unser bester Freund ? "

„ O , das schmeichelt mir ! "

Auch dieses galt mehr Laura als Sophie , die erster -

aber schmollte :

„ Ich bin Ihnen ganz böse ! Warum haben Sie denn den

Hektar erschossen , Herr Helbig ? Es dürste jeden befremden ! "

Werther Helbig stutzte . Er hatte die Geschichte nur Paul

Busch mitgetheilt und dieser war bei Wolands gewesen , hatte

also doch mit den Mädchen gesprochen .
Die Eifersucht flammte hell in ihm auf .

„ Demoiselle Laura,
" entgegnete er darum , „ man hat Ihnen

die Thatsache mitgetheilt , um mich herabzusetzen .
"

.
Sie schüttelte den Kopf .

„ O , nein , Sie irren , Herr Helbig ! Sie warm aber mcht

allein im Gehölz , der Fächer sah Ihrem Treiben zu ! "

Zaribrsd verlegt . Die von den Serben angegriffene Stellung
bei Dragoman wurde am 15 . November , Abends , von den

Bulgaren verlassen . Die Verschanzungen bei Trn wurden am
16 . d . genommen , die Bulgaren gänzlich geschlagen , Trn be«

setzt und viele Gefangene gemacht ; ein ganzes bulgarisches
Bataillon streckte die Waffen , auch wurden zwei Geschütze ge¬
nommen . Am Timok hat gleichfalls ein Bataillon bulgarischer
Freiwilliger die Waffen gestreckt . Aus Kalafat wird vom 17 .

gemeldet : Oberst Duknics mußte vor der Einnahme von Ad -

lich und Kuld harte Kämpfe bestrhen . Die Bulgaren ver -

thcidigten die Verschänzungen tapfer . Die Serben hatte »

hundert Tobte , darunter Oberstlieutcnant Stotics . Verwundet

ist Major Sturo . Die Panik in Widdin ist groß . Die

dortigen Freiwilligen beginnen den Dienst zu verweigern . Von

bulgarischer Seite wird aus Sofia vom 18 . berichtet : Gestern
Abend griffen die Serben Slivuitza von rechts und links mit

zahlreichen Streitkräften an , die Bulgaren schlugen de» An¬

griff ab , ergriffen die Offensive und verfolgten die Serben

fünf Kilometer weit . Die Serben hatten große Verluste . Die

Arbeiten zur Vertheidigung gegen den Feind werden eifrig

fortgesetzt . Es geht das Gerücht , die Serben marschirten in

der Richtung von Gerci auf der Straße nach Lom Palanka ,
rechts von Slivuitza .

Die serbische Kriegserklärung und die „ räuberische In¬

vasion " Bulgariens durch König Milan begegnet allseitiger

Berurtheilung , namentlich auch in England und Frankreich ,
wo besonders darauf hingewiesen wird , daß dis Serben an¬

fänglich gegen die Türkei Vorgehen und dort Compensationen

sich holen wollten , und erst als dieselbe eine unerwartete

Energie entwickelte und eine große Truppenmacht in den be¬

drohten Bezirken anfstellte , das Land des Bruders Bulgaren

zum Angriffsobjekt wählten . Was dis Ansprüche der Serben

angeht , so begehren diese eine Grenzberichtigung auf Kosten

Bulgariens , nämlich die Grenzbezirkc Widdin , Trn und Bres -

nik, welche eine Bevölkerung von serbischer Abstammung haben ,
die eine Mundart des Serbischen spricht . Gegen Abtretung
dieser Gebiete wollen die Serben bereit sein , die bulgarische
Union anzuerkennen ; wie aber , wenn es den Mächten doch
gelingt , den stutng MO emts auf der Balkanhablinsel wieder

herzustellen ? Wird dann Serbien leer ausgehe « wollen ?
Mit nicht geringer Spaunung sind die Blicke nach Athen

gerichtet , wo man , wie es scheint , definitive Entschlüsse noch

nicht gefaßt hat . Aber die Lorbeeren der Serben scheinen die

Griechen doch nicht ruhen zu lassen , sie rücken jetzt auch mit

allerhand Beschwerden gegen die Bulgaren heraus , vielleicht
als Vorspiel einer Kriegserklärung . Griechenlands Eingreifen
würde freilich der Türkei nicht mehr gestatten , ruhiger Zu¬

schauer zu bleiben , da jenes es zunächst auf Macedonie » ab -

Werthcr zuckte die Achseln .

„ Wenn es Jeder Andere wäre , Demoiselle Laura , so wäre

es mir gleich , aber Sie sollen nicht schlecht von mir denken ;

jetzt muß ich mich rechtfertigen .
"

Laura senkte das Köpfchen , aber Sophie meinte über -

müthig :

„ Da bin ich neugierig , Herr Hausfreund ! "

Weither blickte ernst zum blauen Himmel auf , als wollte

er diesen zum Zeugen der Wahrheit anrufe » , dann aber be¬

gann er :

„ Sehen Sie , Demoiselle Laura , wir Studenten find ein

lustig Völkchen ! Nun aber ist meine Zeit gekommen , ich muß

mich von allen Allotrias frei machen und an meine Doktor -

Promation denken ! "

„ Ei , ei, viel Glück dazu , Herr Doktor ür sxe ! " lachte

Sophie dazwischen .

„ Danke sehr ! Der Hektar war nun ein echter Studenten -

Hund , er hätte nicht ins Hundehaus , vor den Karren u . s. w .

gepaßt . Der Vater mochte ihn nicht sehen — fremden Leuten

gönnte ich ihn nicht ! "

„ Warum nicht ? "

„ Weil das , was ich liebe , Andere nicht besitzen sollen ! "

„ Ist das Egoismus oder Charakter ? "

„ Ich denke , das Letztere ! Jedenfalls ist eS nicht Egois¬
mus ! Denken Sie , Demoiselle Laura , ich liebte ein Wesen

mit jeder Faser meines Herzens und fände mich nicht « ieder -

geliebt ; glauben Sie , ich würde das überleben ? Sehen Sie ,

Hektar hätte es auch nicht überlebt ! Ich erschoß ihn — aus

purer Liebe ! "
,

Laura antwortete nicht , aber Sophie schlug eine» leich¬

teren Ton an :

„ Denkt Ihr Freund — wie heißt er boch ? "

„ Firmin Reißner , Demoiselle ! "

„ Denkt er auch — an die Doktorpromation ? "

„ Ich glaube wohl ! Zürnen Sie mir noch , Demoiselle

Laura , oder bin ich vor Ihnen gerechtfertigt ? "
( Forts , s.)



gesehen hat und auch in Kreta auf ein von Griechenland ge¬
gebenes Zeichen die Empörung in Hellen Flammen ausbrechen
würde .

Telegramm des Wilhelmsh . Tageblattes .
Berlin , IS . Novbr ., 1 Uhr Nach«». Der Reichstag

wurde heute Mittag eröffnet . Die Thronrede hebt die
Nothwendigkeit erhöhter Leistungen für Heer, Marine und
das Znvalidenweseu hervor . An Hauptvorlagen werden
angekündigt die Reform der Zuckersteuer (wegen einer
Branntweinsteuer wird eine Vorlage vorbereitet ), ferner
Erweiterung der Unfallversicherung und Wiedereinvringnng
- er Vorlage , betr . den Nordoftseekanal . Hinsichtlich der

Beziehungen zum Ausland erwähnt die Thronrede , dasz die

Beilegung der Differenzen mit Spanien durch Vermittelung
des Papstes baldigst zu erwarten sei. Deutschland stehe in

freundschaftlichen Beziehungen zu allen Mächten . Der Kaiser
hofft zuversichtlich, die Kämpfe in den Balkanstaaten würden
dm allgemeinen Frieden nicht stören und es werde den

Mächten, welche den Berliner Vertrag Unterzeichneten, ge¬
lingen , den Verträgen Achtung Seitens der Volksstämme
- es Balkans zu sichern.

Marine .
Wilhelmshaven , 19 . Novbr. Durch Allerhöchste Kabinets-Ordre

vom 12 . d . Ms . ist Folgendes bestimmt :
Der Hauptmann Detring , Kompagniechef im Seebataillon , ist

unter Stellung L In snits der Marine mit der Uniform des Seeba¬
taillons zur Dienstleistung in der Admiralität kommandirt . — Der
Hauptmavn v. Hartmann , bisher überzähliger Hauptmann im Groß¬
herzoglich Mecklenburgischen Grenadier -Regiment Nr . 89 , ist mit seinem
Patent als Kompagniechef im Seebataillon angestellt . Der Sekonde -
Lieutenant Mauerhoff vom See - Bataillon , ist behufs Uebertritt zur
Armee von der Marine ausgeschieden , gleichzeitig ist derselbe als Sekonde -
LtcutMant mit seinem Patent im 2 . Oberschlesischen Infanterie -Regi¬
ment Nr . 23 angestellt . Der Sekonde -Lieutmant Graf von Herzberg ,
bisher im 1 . ncffsamschen Infanterie -Regiment Nr . 87 ist mit seinem
Patent im See -Bataillon angestellt .

Der Sekonde -Lieutmant Brümmer , im Bezirk des 1. Bataillons
(1 . Oldenburg ) Oldenbnrgischen Landwehr -Regiments Nr . 91 , bisher
von der Reserve des 2 . Garde -Regiments zu Fuß ist bei den beurlaubten
Offizieren der Marine und zwar mit seinem Patent als Sekonde -Limte -
nant der Reserve des See -Bataillons angestellt .

Die Sekonde -LieutenanÄ Seeber und Dierich , bisher von der Land¬
wehr-Infanterie des 1 . Bat . Oldenb . Landw .-Reg . Nr . 91 , sowie die
Sek .-Lieutenants Meyer , Giese und Junge im Bezirk des 1 . Bataillons
des Oldenb . Landw .-Reg . Nr . 91 , sind bei den beurlaubten Offizieren
der Marine und zwar p . Seeber und Dierich als Sekonde -Lieutenants
der Seewehr des See -Bataillons , p . Meyer , Giefe und Junge als Sek .-
Lieutenauts der Reserve des See -Bataillons mit ihrem bisherigen Pa¬
tent angestellt .

Der Dampfer „Zanzibar " mit dem Ablösungs -Kommando S . M .
Abt . „Hyäne " an Bord hat am 17 . d . M . Hamburg verlassen und ist
in See gegangen .

Der Marme -Zahlmeister Schmidt I ist von Bord S . M . S . Mars
ab und zur Stationskasfe kommandirt . Der Unterzahlmeister Ringe ist
2 Bord S . M . Artillerieschulschiff „Mars " kommandirt .

— Schiffsbewegungen. Datum vor dem Orte bedeutet
Ankunft daselbst nach dem Orte Abgang von dort. S . M .
S . „ Bayern " 24/10 . Kiel. (Poststation : Kiel.) S . M . S .
„ Blücher" 6/9 . Kiel. (Poststation : Kiel.) S . M . Knbt.
„ Cyclop " 11/9 . St . Thome. (Poststation : Kamerun .) S .
M . S . „ Elisabeth" Zanzibar 29/10 . (Poststation : Monte¬
video /Uruguays.) S . M . S . „ Friedrich Carl" 28/9 . Wil¬
helmshaven. (Poststation : Wilhelmshaven.) S . M . S .
„Gneiseuau" 9/11 . Zanzibar . (Poststation : Zanzibar .) S .
M . Kreuzer „ Habicht " 6/9. Kamerun . (Poststation : Kame¬
run.) S . M . S . „ Hansa" 15/10 . Kiel 7/11 . — 14/11 .
Kiel. (Poststation : Kiel.) S . M . Knbt „ Iltis " 7/10 .
Hongkong . (Poststation : Hongkong .) S . M . Av . „ Loreley"
3/10 . Constantiuopel. — Letzte Nachricht von dort 6/11.
(Poststation : Constantinopel.) S . M . S . „ Luise " 22/9.
Porto Grande (St . Vincent, Cap Verden ) 5/10 . — 21/10 .
Bahia 15/11 . (Poststation : Barbados sWestindienj .) S .
M . S . „ Marie " 26/10 . Port Darwin (Nord-Australien)
28/10 . (Poststation: bis 20/11 . Aden , vom 21/11 . ab Port
Said .) S . M . Brigg „ Musquito " 24/10 . Bahia 15/11 .
(Poststation : Barbados sWestindienj .) S . M . Pnzfrhrzg .
„Mücke " 15/6 . Wilhelmshaven. (Poststation : Wilhelmshaven.)
S . M . Kreuzer „ Nautilus " 23/8 . Nagasaki 2/9 . — 7/9.
Uokohama 13/9. (Poststation : Hongkong .) S . M . S . „ Olga"
12/11 . Malta. (Poststation : bis 20/11 . Suez, vom 21/11 .
bis 27/11 . Aden, vom 28/11 . ab Zanzibar .) S . M . Tender
„Ulan" 25/9 . Kiel. (Poststation : Kiel .) S . M . Torpedo¬
boot „Vorwärts " 26/6. Danzig . (Poststation : Danzig .)
Schulgeschwader : S . M . Schiffe „ Stein " , „ Moltke" , „Sophie"
und „Ariadne" 29/10 . Madeira 4/11 . — 13/11 . St . Vincent
fCap Verdens . (Poststation : Port of Spam sTrinidad, An-
tillenj.) Ostafrikanisches Geschwader : S . M . S . Schiffe
„ Bismarck"

, „ Gneiseuau"
, S . M . Kreuzer „ Moewe" , S .

M . Knbt . „Hyäne"
. Letzte Nachricht aus Zanzibar vom

15/11 . (Poststation: Aden .) Kreuzergeschwader : S . M.
Schiffe „ Stosch "

, „ Prinz Adalbert" 11/10 . Capstadt 26/10 .
(Poststation : Plymouth .)

Kiel, 18 . Nov . S . M . Torpedoboot „8 51 " ist Kom¬
mandant Lieut . z . S . Oehmcke, und „8 22", Kommandant
Lieut . z. S . Nissen , verließen heute den Kieler Hafen und
gingen durch den Eiderkanal nach Wilhelmshaven weiter .

— Durch A . Kab .-Ordre vom 1 . d ., ist dem Kapt . z .
S . und Kommodore Paschen der Charakter als Contre-Admi-
ral verliehen worden . Der char. Marine -Garmsonverwalt. -
Director Schach , ist zum etatsmäßigen Mar .- Garnisonverwalt .-
Director ernannt worden .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 19 . Nov. Heute Vormittag wurden

die am 5 . d . M . eingestellten Rekruten der II . Matrofen -
Artillerie-Abtheilung in der Elisabethkirche vereidigt .* Wilhelmshaven , 17 . Nov . Auf Grund einer glaub,
würdig erscheinendenMittheilung brachten wir in unserer letzten
Nummer die Notiz von der Verunglückung des Nieters Henke
durch eiuen Sturz vom Ponton . Glücklicherweise bestätigt es
sich nicht, daß Henke todt geblieben ist ; derselbe war nur be¬
täubt und hat erfreulicherweise auch nur geringe Verletzungen
davongetragen, die nachtheilige Folgen für die Gesundheit nicht
haben werden . — Nachdem wir hiermit den Mann wieder
lebendig gemacht, darf er wohl hoffen, sich noch eines langen
Lebens zu erfreuen , da dies bekanntlich bei allen vorzeitiq
Todtgesagten der Fall sein soll.

* Wilhelmshaven , IS . Novbr . Unser Krieger- und

Kampfgenoffenverein wird am nächsten Sonntag, den 22 . d .,
in Burg Hohenzollern eine Wohlthätigkeitsvorstellung, bestehend
in Concert, Gesang und Theater , geben, dem sich eine Ball¬
festlichkeit anschließen soll. Der Ertrag an Eintrittsgeld soll
zum Besten hülfsbedürftiger Wittwen verstorbener Mitglieder
des Vereins, sowie zu einem Drittel dem Fonds für ein Krieger-
Waisenhaus zufließen . Wie wir hören , ist das für die Auf¬
führung aufgestellte Programm reichhaltig und interessant , so
daß den Besuchern der Wohlthätigkeitsvorstellung Gelegenheit
gegeben wird , ein gutes Werk fördern zu helfen , und eine an¬
genehme Abendunterhaltung sich zu verschaffen . Wir wünschen
dem Unternehmen den besten Erfolg .

2 Wilhelmshaven, 19 . Novbr . In unserem Theater
wird morgen Freitag die allerliebste komische Operette „ Or¬
pheus in der Unterwelt" gegeben werden . Wir machen auf
diese Vorstellung ganz besonders aufmerksam , da einer recht
guten Darstellung des sehr unterhaltenden Stückes entgegen¬
gesehen werden kann .

Wilhelmshaven , 19 . Novbr . Die zweite von dem
Humoristen O . Lamborg am Dienstag im Hotel Prinz Hein¬
rich abgehaltene Soiree war besser wie die erste besucht. Wir
können nur das bereits abgegebene Urtheil bestätigen , daß Hr.
Lamborg in seiner Vielseitigkeit als Schauspieler, Komiker ,
Sänger und Klaviervirtuos Ueberraschendes zu leisten vermag
und schwerlich einen Rivalen finden wird .

I Beifort, 19 . Nov. Es findet hier vielseitigen An¬
klang , daß die kaiserl . Marinekapelle in Wittwe Winters Saal
einige Abonnementsconcerte zu geben gedenkt. Das erste dieser
Concerte soll am 25 . Nov . gegeben werden und dürfte sich
voraussichtlich eines guten Besuches zu erfreuen haben .

— Die gestrige Wahl von 9 Gemeinderathsmitgliedern
hatte folgendes Resultat . Es wurden 665 Zettel abgegeben,
die zusammen ca . 1070 Stimmen repräsentirten (etwa 150
Stimmen kamen nicht zur Abgabe ) . Gewählt wurden die
Herren G . Junge , Maurer, F . Keese, Zimmermeister , C .
Meinte , Bauunternehmer , E . Fulfs, Maurermstr . , W . Harms ,
Zimmermann, H . Menken , Kaufmann , P . Hug, Schlaffer,
I . Tiedke, Werkführer, O . Oelze, Schlosser. Bei dem Wahl -
akt ging Alles ruhig und ordnungsmäßig zu .

— Das Stiftungsfest des hiesigen Gesangvereins „ Con-
cordia "

, welches am 17 . i>. M . in der Centralhalle abgehalten
wurde , war sehr gut besucht. Die vorgetragenen Lieder und
die musikalischen Piecen fanden wohlverdienten Beifall . Wie
bei ähnlichen Festen , bildete ein amüsanter Ball den Schluß .

— Gestern , am ostfriesischen Buß - und Bettage, hatte
die Theatergesellschaft in Wilhelmshaven die weltbedentenden
Bretter nach hier verlegt und gelangte das neue Moser ' sche
Lustspiel „ Die Leibrente " in der Centralhalle unter großer
Bethciligung des Publikums zur Aufführung . Die Darsteller
wie die Musiker wurden lebhaft applaudirt und wurde mehr¬
fach der Wunsch geäußert, der Herr Direktor möchte unsere
Ortschaft öfter einmal mit einem Kunstgenüsse erfreuen .

Aus der Umgegend und der Provinz
Oldenburg . In der Turnhalle am Steinwege findet

am Sonntag, den 22 . d . M . , Nachm . 4 Uhr, eine Uebungs-
stunde für die Vorturner des Oldenb . Gaues statt. Außer
Vorführung von Stabübungen wird an den Geräthen Schaukel¬
reck und Barren geturnt werden . Nach Schluß der Turn¬
stunde findet eine Zusammenkunft bei dem Restaurateur Pape
Hierselbst statt, wo Mittheilungen über das im nächsten Som¬
mer in Jever abzuhaltende Kreisturnfest werden gemacht
werden . (Old . Ztg .)

Emden, 15 . Nov. Für den Umfang des Kreises Weener
ist eine mit dem 15 . Dezember d . I . in Kraft tretende Po-
lizeivcrordnung erlaffen , nach welcher die Gast- und Schenk -
wirthschaften den Ausschank nur in den bei der Concesstonirung
derselben als Gaststuben, Schenkstuben , Kegelbahnen und ähn¬
lich bezeichnten Räumen , dagegen nicht in anderen Räumen,
z . B . Ladenlokalen , betreiben dürfen. Ausschank an Uner¬
wachsene (unter 16 Jahren), Schüler und Handwerkslehrlinge
ist unstatthaft , sofern dieselben nicht in Begleitung ihrer El¬
tern, Vormünder, Lehrer oder Lehrherren sind . Für alle dem
Ausschank dienenden Räume der Gastwirthschaflen und Schenk -
wirthschaften ist die Polizeistunde auf 10 Uhr Abends festge¬
setzt . Keine Anwendung findet diese Bestimmung bezüglich
der in der betr . Gastwirthschaft übernachtenden Fremden und
der Reifenden . Der Landrath ist befugt , den einzelnen Gast-
und Schenkwirthen ein längeres Offenhalten ihrer dem Aus¬
schank dienenden Räume widerruflich zu gestatten . Zuwider¬
handlungen gegen diese Verordnung werden , falls nicht höhere
Strafen vorgesehen sind, mit Geldstrafen bis zu 30 M ., im
Unvermögensfalle mit entsprechender Haft geahndet .

.
— Vorgestern Morgen in der Dämmerung hatte der

Königliche Förster Klünder in Ihlow bei Aurich das seltene
Glück, einen gewaltigen Steinadler zu erlegen . Derselbe hatte
eine Flugweite von 2,05 Meter und ein Gewicht von 8 ^
Pfund . An den mächtigen Fängen befand sich Wolle von
einem jedenfalls kurz vorher gewürgten Hasen . (H . C .)

Geestemünde, 18. Nov . Ueber den Plan der Errich¬
tung einer Arbeiterkolonie in hiesiger Gegend wird der „ Wes .-
Ztg . " geschrieben : Schon seit längerer Zeit wurde hier der
Plan ventilirt, in der hiesigen Gegend , sei es im Kreise Lehe ,
sei es im Kreise Geestemünde , eine Arbeiterkolome nach dem
Muster der Kolonie Wilhelmsdorf, Kästorf rc. einzurichten .
Die Angelegenheit , für welche sich die Behörden der beiden
Kreise , sowie der Stadt Bremerhaven interessirten , wurde im
Stillen lebhaft verfolgt , es wurden Terrainbesichtigungen rc .
vorgenommen und verschiedene Projekte entworfen , die einer
hier abgehaltenen größeren Versammlung vorgelegt wurden .
Das bisherige engere Komitee , bestehend aus den Landräthen
Brandt und Geiger, Stadtdirektor Gebhard, Pastor Crom -
meyer , Polizeiinspektor Pohl und Bürgermeister Augspurg,
hatte zu der Besprechung eine Anzahl Herren aus den hiesigen
Plätzen, die Mitglieder der Kreistage beider Kreise , Geistliche,
Ortsvorsteher rc. eingeladen , und etwa vierzig hatten der Ein¬
ladung Folge geleistet. Herr Pastor Cronemeyer aus Bremer¬
haven wies in einem längeren Referat auf die Zwecke hin ,
welche durch eine solche Arbeiterkolome angestrebt würden, ge¬
dachte der Antibettelvereine, die ebenfalls der Vagabondennoth
ein Ende hätten setzen sollen, aber die an sie geknüpften Hoff¬
nungen nicht erfüllt hätten. Er schilderte dann die Gründung
und Entstehung der Kolonie Wilhelmsdorf und empfahl
dringend, auch hier eine solche Kolonie zu gründen. Nach

einer längeren Debatte, in welcher hauptsächlich die Fräse
ob eine Kolonie oder Naturalverpflegungsstationen angele»!
werden sollten , debattirt worden war , wobei letztere abgrlekmi
wurden, erklärte die Versammlung sich einstimmig im Prinztz
mit der Errichtung einer Kolonie einverstanden . Es wurde»
alsdann die drei aufgestellten Pläne deS Näheren dargeleo

"

jedoch namentlich im Hinblick auf die Brauchbarkeit des Ter !
rains, welches gleichzeitig zur Landkultivicung und auch zu»,
Torfstich verwendbar sein soll, eine größere Kommission ge¬
wählt, welche die Angelegenheit weiter vorbereiten und möglichst
bald Vorschläge über den Platz machen soll, wo die Kolonie
anzulegen wäre.

Vermischtes .
— Kassel , 17 . Nov . Der wegen Ermordung des

Polizeiraths Rumpf in Frankfurt a . M . zum Tode verurtheilk
Julius Lieske ist heute früh in der Strafanstalt zu Wehlheiden
hillgerichtet worden . — Den Akt der Exekution leitete der
erste Staatsanwalt Uhles aus Frankfurt a . M ., und zw,r
im Zuchthaus zu Wehlheiden bei Kassel . Nachdem dem De¬
linquenten schon gestern früh die in Aussicht stehende Voll¬
streckung des Todesurtheils mitgetheilt worden war, versammel¬
ten sich heute früh der Staatsanwalt, mehrere Richter a„z

'
Frankfurt a . M ., zwölf Bürger aus Wehlheiden und drei
andere Herren aus Kassel im sog . Arbeitshofe, woselbst l
Hinrichtung vollzogen werden sollte. Lieske hat gestern MM
noch einen Brief geschrieben. Heute Morgen betete der H«-
rer Koch in der Zelle mit dem Berurtheilten, wobei leU« l
weinte . Schlag 8 Uhr betrat LieSke unter Führung dH l
Zuchthaus-Directors den Arbeitshof. Der Staatsanwalt »«- »
las das Urtheil sowie die Kabinettsordre des Königs M
übergab Lieske dem Scharfrichter Krauts. Plötzlich rief LiM, ^
„ Ich bin unschuldig "

, und als ihm die Gehilfen des Schorf
richters den Rock auszogen, rief er abermals : „ Ich will sch ^
und offen sterben "

. Weste und Hemd wurden ihm abgestreisl,
so daß der Oberkörper entblößt war . Die Gehilfen legki
ihn auf den Block, das Beil sauste durch die Luft und d«
Kopf rollte in den Sand . Der ganze Akt der Exekutm
dauerte drei Minuten .

— Berlin . Eine wahnsinnige Pariser Mode, schmil f
die „Nat .-Ztg .

"
, hat auch bei einigen — Damen kann MN !

wohl kaum sagen, Berlins Eingang gefunden . Unter dm
Jaquet werden — eine neue Art „Seelenwärmer " — leben «!
kleine Möpse getragen. Bis jetzt sind zwei solcher Fälle con-
statirt worden . Und somit wäre die Mode thatsächlich ms s
den Hund gekommen.

Hamburg , 16 . Nov . Die Auswanderung über Hm-
bürg im Monat Oktober betrug 6537 Personen, von welch «
2535 aus dem Königreich Preußen , 1460 auS dem übrig « i
Deutschland , 2154 aus anderen europäischen Staaten m! s
388 aus außereuropäischen Staaten kamen . Nach den Bei - /.
einigten Staaten gingen 5870 Personen. Die Auswanderung ,
betrug im Oktober 1884 7545, 1883 11,074, 1882 11,91 « ,
Personen. Vom 1 . Januar bis 31 . Oktober sind über Ham¬
burg ausgewandert 1885 63,079 Personen, 1884 85,M
Personen, 1883 79,091 Personen.

— Ein neuer Archäopteryx . Der seinerzeit viel Aus¬
sehen erregende Fund eines versteinerten Vogels in„Solnhch »,
wurde , wie bekannt , vom Berliner Museum um eine zrche
Summe angekauft . Kürzlich wurde in denselben Steinbrüche»
bei Solnhofen abermals ei» Archäopteryx aufgefunden. W
Skelett dieses versteinerten Thieres liegt fast unversehrt »us
einer 46 c:m langen und 38 vrn breiten Platte, welche gleich
nach der Auffindung vom Professor Siem ens um 20 000 MI.
angekauft und wieder dem Berliner Museum überlaffen wurde .

— Achtung — Falschmünzer! Br) dem Leipziger Po¬
lizeiamte ist ein Falsifikat eines 50-Pfemngstücks eingslieser!
worden , welches in sehr geschickter Wense aus einem Zwei - ,
Pfennigen hergestellt ist. Vermuthlich ist die Zahl „ 2 "
dem Geldstück zunächst weggeschabt und an ihrer Stelle di!
Zahl „ 50 "

, hergestellt auS flachgeschlageriem Metall , aufgeV
oder in anderer Weise befestigt worden. Sodann hat uB
das Geldstück weiß gefärbt und den Rand in ähnlicher Weist
wie dies bei den ächten Stücken der Fall ist, genärbt. Auch
an anderen Orten sollen solche Falsifikate verausgabt werdw
Vorsicht bei der Annahme von 50-Pfennigchücken ist geboten.

— Mit den großen Herbstmanöverm sollen künftig auch
Hebungen der Feldpost verbunden werden. Die geübten u»d
erfahrenen Postbeamten, welche während des letzten Krieg !«
thätig waren, werden ihre Erfahrungen den jüngern BeamA
gegenüber verwerthen können.

— Ein neuer „ Eclat " in der Londoner Gesellschaft
Lady Gordon, eine Palastdame der Königin , Hai unter dm
Namen „ Madame Mvre " im Coventgarden ein großes M«'
dewarengeschäft errichtet , in welchem stk selbst die Kund !«
empfängt und bedient . Die Ursache dolles Streiches lV
darin, daß der Schwager der Lady , der Marquis of HunG
sich weigert , seiner verwittweten Schwägerin eins solche Rolli!
auszusetzen , die ihr eine standesgemäße Existenz verbürgt M
ihr nur dreitausend fünfhundert Pfund Sterling (ca . 70lM
Mk .) jährlich geben will . Die Königin hat selbstverstaiM
die Palastdame sofort verabschiedet , von ker Aristokratie l» W
die neue Firma mit Bann belegt , allein in den reichen W
gerkreisen scheint man Vergnügen daran zu finden , vo » V ft
hocharistokratischen Händen bedient zu werden, und Lady
Gordon macht brillante Geschäfte .

— Sultan Abdul Hamid amüfirt sich . Er ) hat sich
Parke des Mdiz -Palastes eine » großen Teich anlegen lasst "-
der mit blauem Glas überdacht und mit kleinen Grotten
sehen ist, und fährt darauf mit seinen Da,men spazieren . U«
das Wasser für diesen Teich zu bekommen, wurde die Wasst "'

leitung von Konstantmopel einfach für dais Publikum gesM
und alles Wasser in den Teich geleitet . Der Sultan y" '"
sein Vergnügen, aber die Bewohner von Konstantinopel war
recht übel daran . Indessen „ Mucksen " gilt dort nicht . ^

Schwarzseidene kailiv knanHaiss ,
Iurah , Satin inonvviilsux , Satin
l-uxoi ' , Atlasse , Damaste , Ripse und
Lastete Mk . 1 .80 per Meter bisW . i4.65j
in ca . 126 versch . Qual .) vers. in einzelnen Roben und Stücken zow-

rei ins Haus das SeLenfabrik -Depot 61. Lsnnebsrx (K. u . « . !

Mief .) m Mrloü . Muster umgehend . Briefe kosten 26 Pf . Porto -



UerkMsS'MnuutMchMg .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

pierde ich
1 Pianino und 2 Ackerwagen mit
Kasten

Dreitag , den SO Novbr ,
2 / 2 Ubr Nachmittags ,

im Pfandlokale hier, öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung ver¬
kaufen .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Zur Hebung der Persönlichen Ab¬

gaben pro 1 . Semester 1885/86 so¬
wie der Gemeindeumlagen nach der
Gesammtsteuer Pro 1885/86 habe ich
folgende Termine angesetzt :
1 . im Oeltermann 'schen Wirthshause ,

Hierselbst , am
Montag , d . 23 . d . Mts . ,

Bsrm - von S bis 12 Uhr,
2 , im Schvpke'schen Wirthshause zu

Tonndeich , am selben Tage ,
Nachm, von 2 bis S Uhr.

Heppens, 18 . Nov . 1885.
H. Neinees , Rechnungsführer .

Herren-Kniestiefel,
Wasserstiefel,

,/ ^ Halbsttefel ,
// Zugstiefel ,

Zugschuhe,
k, Schnürschuhe,
// Hausschuhe ,
// Arbeitsschnhe ,

Filzschuhe,
Filzpantoffel ,
Lederpautoffel,

Damen-Cheviotstiefel ,
Knopfsttefel ,

t, Lackstiefel ,
k, Glaceestiefel,
t, Kalblederstiefel ,

Rofzledcrsticfel ,
// Morocosttesel,

Lastingstiefel,
Promenadenfchuhe,

,, Ballschnhe,
Lasttngfchuhe,
Knöpfschuhe,
Filzschuhe,

f/ Hausschuhe ,
Filzpantoffel ,

f, Lederpantoffel,
Mädchen-Knopfstiefel,

„ Zugstiefel ,
„ Schnürstiefel ,
„ Promenadenfchuhe ,
„ Hausschuhe,
„ Filzschuhe,

Knaben-Husarenstiefel ,
„ Stulpenstiefel,
„ Knopfstiefel,
„ Schnürstiefel ,
„ Zugfchuhe ,
„ Dhrenschuhe,

Kinder-Knopfstiefel,
,, Lackohrenschnhe,
„ Lederschuhe ,' „ Filzstiefel ,

Rosetten,
s Apretur,
^ Filzsohlen ,
; Korksohlen,'

Haarsohlm ,
4 «trohwhleu,' Kidkreme,

Wasserdichte Stiefelschmiere,

empfiehlt

^ 5. SsLrsls.
Empfehle noch fortwährend schö-

lunges

Rindfleisch
n. Pfd . zu 45 Pfg

Neuheppens , Altestr . 15.
Ilir die preuß. Pro« , concesstonirte

^ EDO -8 S
s und

von l ' IO Mk . bis 372 Mk.p°rw empfiehlt resp . besorgt« . Il nruvliv , Rstllr.

C. Böttchers Restauration
L «ttIrrLi »Kv,A Livtlri -liiKvi ».

Donnerstag, den 19 . November , und folgende Tage :
Auftreten der neuen Eoncert-

Kesellschaft K . Lartmann
aus Hamburg

wozu ein geehrtes Publikum ergebenst einladen
Anfang 7 Uhr. — Einmaliges Entree 50 Pfg.

O ULUokei ' U U sDlmsnn , Direct r
Eingetroffen mit Schiff „Wilhelmine " Capt. Wilts eine

Lädung
prima schottische

Haushaltungs -Kohlen ,
per Last 4000 Pfd . zu 38 M.

Bestellungen nimmt entgegen
iksDm.

L
MarrmsiL rrMLvn MMvieMW'Drsvsvie an krmres et L Wtrcmöel-.

lliZtillerik äer Abtei 211 ssevsmp
(5rsnl<r6ieb .)

Masn UPkli « kllikllllülüi
liöi' gestölÜLtinei ' -IVIllNliliö

VortrelWvk, loiiisvb , äsu 4ppstt1 unck
<Lo VerännunF bsKiäsinä .

Uanaobts
äarauk ,

äu88 stob
auk jsäsi
lllaoobs

äis vtsrsoktM lliti^nstts Mt äsr Hntsr8oluikt
äs8 Osnsra1-I)irsotor8 bstüiäst.

bliobt allsirc jsäs8 LisAsI, zsäs ütignstts,sonäsrii .Mob äsr EsbainMsIMMok äsr R1g .8obs i8t Asost̂ llob
oüiAotrsASii nnä A68obüt2t . Vor ssäsr blasbabvMNA oäsr
VsrkÄnk8 von tstasbabmcMAM . Mrä Mtbin srn8tllob Asvurntnnä rivur ntostt allsiic rvsMn äsr 2N g'svärtiASnäsn A686tr:-
llobsn PolMn , 8onäsrn Most stin8iosttstost clsr kür äis 0s8nnä-
stsit M ststnrosttsuäsn Mosttstsils.

UM tinäst cksn sosttsn DKMD IstklMD Lignour stsi
stluostASNÄNnM , c - s stost 8ostrMiost vsrxüivsttot stuston, stotns
stsuostustinvnA M vsrstMksn :

Oostr. Dirks , Roon8tru8ss 93 , .lunsson.

. Schiff „ Leonore" mit
besten schottischen

Haushaltungs -Kohlen
ist eingetroffen und löscht im Hafen-Canal-

Jeder Auftraggeber ist berechtigt, am Schiff sein Interesse
wahrzunehmen.

Eduard Schnitze,
Kaiserstraße 3-

Beste hiesige gewaschene

Mrsoll -Mlls
kostet jetzt pr. Pfund 1 Mk . 15 Pf .,
und Versende 9 Pfund für 11 Mark
iiicl . Verpackung, frei Per Post und
Nachnahme.

,1 1 . HgMtz ,
Rüsterflel .

8o1t 11 .lalii 'tzD

Losstsn sstiAstrollsn :
ls . ungsDisokes

OtzklÜMl ,
koularätzu ,
63 x 31111 ,
^ 6tt6Ilt6li tzt6.

Lo
ZML

dsAutavsttst vou
vr. LuäolM vou Vaxuar , Lömgl . Lok-
ratü uuä u. 0 . ö . krotsssor a. v . viü-
vsiÄtät Vür2t>urg.

2u Lubsu bst äsu llsrrsu :
3 » I»88V » ,

l iickirl » «
kür Bilsts lm s ü a vsu .

MmpiilkllKüllblliis
vorzügliches Mittel gegen Husten
und Heiserkeit . Allein echt in
Packeten s 40 Pfs . bei

Rich . Lehmann,
Droguen - Handluag.

^ervsussrrütturissu !n I'olxs von ^nxsuä- !
LünäsL , LIsiodkuvkt , Ltŝ snIsläsL, Vsr- 1
äanuvAg -BskLli^srJörl sto . ikvsräsii dsli

^ li »-:><- >1 1 : t irik «- . !
6. Lreiksiilmrini , Lrsuusel,v<n'x .

NovIrLeliLv

pro Dick . IO 018 SO Ditz
Lsi §rö886rsn Boston stvas

stWsssr.

6ebk. llickb

Vom heutigen Tage
an nehme ich meine
Praxis wieder auf.

Thierarzt .
Knyphausen , 19 . Nov . 1885 .

Gebrannten

Kaffee ,
großbohnig, garautirt reinschmeckeud ,

L . Pfd . SO Pfg - empfiehlt
L . N . LkD« U« b « r » ,

Neuestraße 7.

Verkauf.
Der Rest der bei der Neupflasterung

der Genoffenschaftsstraße zu Bant er¬
übrigten Klinker gelangt am

Dienstag,
den 24. dss . Monats ,
Nachm 2 Uhr anfangend ,

gegen Baarzahlung zum öffentlichen,
meistbietenden Verkauf. Es kommen
noch zum Aufsatze :
ca. 43000 ganze Steine ,
ca. 80 Haufen halbe Steine

und Brocke«.
Kaufliebhaber werden gebeten , sich

bei der Reuender Apotheke emzufindm .
Heppens , 18 . November 1885 .
_ H. Reiners .
Gut erhaltene

Vo 11 ksriil §ö
verkaufe ich , um damit zu räumen,
28 Stück für 1 Mk , 10 «
Stück für 3,30 Mk .

8 . « Ms .
Irr sMAsrr PsZsn orstMon

Msclsr

Irische ßelirlicköii,Weükeulen ,
LodNälter , Nastzn ,80vts PONIIII t»L» 8v , per

kkrurä 60 sti8 65 kt.
Atzstr . Dirk «.

In dieser Woche erhalte ich mehrere
Ladungen

Oberlimdische
Kartoffeln
und empfehle solche für den Winter -
bedarl.

8 . « Ms .

bebststets Herren «ns «llsv
FtLucksn , rvelebs , xlviebvisl rvo,
xsAgn bobs Provision (bsi ^ntsn
lbststunMir nckrck Rrrrun xsrvübrt)kür sws äsr Arösstsn vmä bsst-
sinAsMrrtsrr äsntsvbsrr bszsst-
sobukten lKobvnA -Dsi 'Ulol »«-
ranx « - errcknsbinsn
nnä 8ieb äuänrotr Anis lkirrnubroen
vsr8obajksn vollen , belleben strrs
4 .ärs8ssn mib <4. 4L . N . O
8 «rlln , llostrrM 9 , elnrnssnäsn .

Zu vermiethen
eine kleine Wohnung mit Was¬
serleitung , belegen in der Roonstr .
Näheres in der Exp . d . Bl .

Eine

Haushälterin,
welche geschäftliche Erfahrung besitzt,
wird auf sofort gesucht .

Jordan , z
'r. , velfsrt .

Zu vermiethen
zum 1 . Dez . d . I . eine Unter- und
Oberwohnung.

Bismarckstr. 3S .

Gesucht
sofort oder später ein sauberes Kin¬
dermädchen . Bon wem ? erfährt man
in der Exp . d . Bl.

GchW
ein guter Nockarbeiter . '
I . G - Pisifch , Bismarckstr. 19 .

M » MW UM,
fein möblirt .

' in der Nähe der Post
und Thor I, zu vermiethen.

Näh . iu der 8xp . d . Bl.

Geräucherten , trocknen,
durchwachsenen sowie auch

fetten

S - Speck, ^
bei Abnahme von 5 Pfd . an ä Pfd .

«« Pfg .,
empfiehlt

Neuestr. 10.
V02 jsträ ab «rbattsn visäsr

rsA'sMä88iA gsäsn Lonnabsnä M8
Darts :

fi-iZebs 6emii8ö,
Koplbslat,
kal>iö8eken eie.

8ovrs

6ekvai8-XL8e.
virkL .

HWMkll-Klldell
für Damen

sind wieder eingetroffen . Meine
Frau ist für die geehrten Damen
stets zu sprechen.

N . SvIivrLk ,
Bandagist .

Roonstr . 76a , im großen Hause .

UamklMiiM.
Im Laufe dieses Monats komme

ich nach Wilhelmshaven und beab¬
sichtige bei dieser Gelegenheit die
gründliche Stimmum von Klavieren
zu übernehmen . Reflectantenwollen
gefl . ihre Adressen in der Exp. d .
Bl . niederlegen .

C . Voigt ,
Orgelbaumstr ., Halberstadt .

Gesucht
auf sofort NU Mädchen von 14
bis 16 Jahren für die Tagesstunden .

Näh . in der Exp . d . Bl .

f^ iae möblirteß Stnbe zu ver-
>2 - miethen für 1 oder 2 Herren
in der Nähe der Schwimmbrücke.

Zu erfragen in der Exp . d . Bl.

si^ in Dienstmädchen auf gleich
>2 - mit nur guten Zeugnissen , da<
den Haushalt gründlich versteht, kann
sich melden in den Vormittags¬
stunden. Roonstr. 79, 1 Treppe.

Zu vermiethen
ein klein mvblirte? Zimmer .

Elsaß , Marktstr. 38, 1 Tr . l.

Zu vermiethen
per 1 . Dez . ein möbl. Hi » « er.

Ludwig Javssen

Zu vermiethen
eine F «milienwvh »« » G zum
1 . Dezember ev . 1 . Januar.

Lothringen 59 .

Zu verkaufen
Möbel , Bettstellen , sowie
Küchengeräth.

Lothringen 59 .

auf sofort ein ordentlicher Knecht ,
nur solche wollen sich melden, welche
mit Pferden umzugehen verstehen .

W A . Folkers.

Entlaufen
eine weiße Hühnerhündin mit
braunem Kopf .

Abzuliefern Kroupriuzenstraßs 5 .

Zu vermiethen
auf gleich oder 1 . Dezember eine
kleine Wohnung mit Wasser¬
leitung . Preis 300 Mk.

Johann Peper .
Eine möblirte Stube

nebst Schlafstube an einen einzelne»
Herrn auf sofort zu vermiethen.

Neubremen, Bremerstr. 12.
Empfehle mich als

Hausschlachten -
sowie zur Anfertigung aller S orten

LE " Würste .
4. ä « D^ rtd » N-nbrcwen,

Bremerstr. 12.

MG - Ausgekämmte
"WS

Haare



in 8i » i« I„ -, « ist heute im früher von dem Hamburger Engros-Lager benutzte«
Male eröffnet.

Finali !
Bismarckstraße Nr. 6.

Am
Sonntag , - en ÄT. Mts ,

findet im Saale der Burg Hohenzollern zum Besten hülfsbe-
dürftiger Wittwen verstorbener Mitglieder des Krieger- und
Kampfgenvssen-Berems, sowie zum Besten des Krieger-Waisen¬

hauses eine

IMItliStigltsik-VoiÄsIIung ^
bestehend in

Concert, Gesang, Theater und Salt
statt, wozu ein hochgeehrtes Publikum mit der Bitte um recht

zahlreiche Betheiligung gebeten wird.
Entree t Person 50 Pfg . Herren , welche am Ball theilnehmen,
zahlen 75 Psg. nach . Kassen-Eröffnung 6 Uhr , Anfang 7 Uhr.

Eintrittskarten sind zu haben im Park bei der Fechtmeisterin
Fräulein v. Strom, in Hotel Burg Hohenzollern , beim Ober¬
fechtmeister Bürger , Neuheppens , Neuestraße 1 und Abends an
der Kasse. Militair ohne Charge zahlen 25 Pfg . Die Mit¬
glieder des Krieger- und Kampfgenossen-Vereins werden ge¬
beten, die Vereinsabzeichen anzulegeu.

Lungen , Obersechtmeister für das Krieger -Waisenhaus .

2um lÜMeigsn Jtiftungsfesls
äes

L«*»enl»«-Vvnvins
aia8cmimb«u<I , clvll 21 . Uovbr. , Ldsng« 8tlkr,

iw , UMS « « !

gegeben von äer MAL«» Luxelle äer II . Nutrosen -Vlvls!»»
unter xersSnllvLer Dellnnx lüres LaxeUmeisters Herrn

l ^ Nblbler

I . ILell .
1) Dramix äer Oäste unk äer Vsrtdnrx von K .

'
LLsMer.

2) Onvsrtnre „Das ULobtlaZer von Orsnsäs" von 0 . Lreutrisr .
3) Lomkums U-änr, 8o1o kür Violine von D. von Lsetüoven .

(VorZstrsKen von Herrn Oonoertraeister D . Ue/er .)
4) Vulse-Oaprioe von F . Uubinstein .

II . ILeil .
6) U-lnotl Linkonls von L . Loünbert.

» . UleZro nwäsroto.
b . Fnärmte von moto. m. Mivu.

8) ckubel-Ouverturs von 0 . U . von Veder.
7) Louvevler äe kosen, Ua^oniLu vMvteristigus v. U . IVieniurvski.

(8olo kür Violine, vorMtrsZen von Herrn Oonosrtmelstor D.
Ne^er .)

8) MieZenlleä von D. v. Urenner , ausZekübrt von 30 Ltrsiobin-
strumenten.

9) Dis nkürstsnstsinsr", konZemsläe in Dorm eines Ruwers von
B . Düse.
Moü äern Oonvert Lnäet

«tritt.
UM

- » ^ ^ Q

Die Nitxlieäer unsoros Oev^erbe -Vereins Laben mit ibrer
Dausksmilis kreien Zutritt. MoütmitAliväer Labien kür nnmmsrirts
klütM 1 Hk., kür 8aa1 50 kk.

Xarten sinä 2u Laben bei Derrn Luobbinäer ko oben ,
Roonstrasse , Oastrvirtb PLoinas unä LnoLLanälei 8 obin äler .
Lasse Lnäet niobt statt.

MtZlieäer leMtimirsn sieb Zexen VorrisiAUNK äer leisten
tzuartalsguittunZ .

Liste slum UinMiebnen kür äas ZemeinsobsktbobsDssen (naob
äsm Oonvert) ä Oonvert 2 UL., LsZt bei Herrn kboms . s bis 8onn-
abenä Normen aus .

Dtzr Vor8tWä ätz8 6tz ^ 6rk ) 6-Vtzi 'tziii8 .
_ «s. Drielingsäort.

Zur Beachtung !
: Den Konsumenten meines sogenannten Fenchelhonigs I
s (Fenchelhonigsyrups ) mache ich bekannt, daß ich dessen Fabrika- H»
> tion aufgegeben habe und mein bisheriger treuer Mitarbeiter, M
! Herr C . Ä . Rosch hier , der in dbsel.be vollkommen einge
> weiht ist , solche in gleicher Weise unter feinen » Ramena «
: und Obligo für feine Rechnung in denselben Lokalitäten
' fortutzen ward . M

Breslau , im Jul - 1885 . L, . IV . ikKors .
l Unter Bezugnahme auf Vorstehendes empfehle ich meinen W
s

als ausgezeichnetes Linderungsmittel beiD
i Husten , Heiserkeit, Verschleimung u. Hakarrhen,Z
i namentlich zur Lösung des Schleimes und Erleichterung des ^
f Auswurfs. Zum Zeichen der Echtheit trägt jede Flasche aufI
sder Staniol- Kapsel, sowie im Glase meine Firma und aufA
- dem Etiquette meinen Namenszug . Erhältlich ist derselbe in -
l ganzen Flaschen zu 1 M. 80 Pfg . , in halben Flaschen zu 1M . ,l
l in viertel Flaschen zu 50 Pfg . in Wilhelmshaven nur i
f allein echt bei L . Jansten .
: ,4r . ir «8«ii n ilr , «8i»n ,
- Messergasse 17 , „zum Bienenstock" .

Das Prof . Vr G . Jäger '
sche Normal-Tricot-Unterzeug .

welches echt, d . h in den von dem Herrn Prof . Zager
verlangten vorzüglichen ungefärbten Ratur -Tricotstoffen
nur allein bei den Herren Wilhelm Beuger Söhne in Stuttgart fco
bricirt wird , hat bereits eine Verbreitung gefunden, daß es fast allein
den Weltmarkt beherrscht. Selbst En -land, welches noch vor 5 Jahren
in dem Artikel tonangebend war, welches Unterjacken in Wolle bis
100 M . das Dutzend sabricirte , jedoch es nicht verstanden hat, rein -
wollenes Unterzeug krimpfrei zu liefern, erstellt den Herren
Beuger Söhne Ordres bis zu 50000 Pfd . Sterling.

Das Benger '
sche Fabrikat ist prämiirt in den letzten Jahren auf

allen größeren Ausstellungen . General-Depots befinden sich Ln fast
allen Ländern der Erde , so daß der Umsatz in dem vorigen Jahre ca .
6 Millionen Mark betrug .

Daß ein Artikel in so kurzer Zeit einen derartigen, geradezu
verblüffenden Consum gefunden, ist jedenfalls ein Beweis dafür, daß
die Fabrikation von wollenen Unterzeugen , was auch jeder Konsument
sich noch erinnern wird, früher hinsichtlich der Solidität sehr im Argen
lag . Diesem überall empfundenen Uebelstande abgeholfen zu haben, ist
der unbestrittene Verdienst des H^rrn Prof . Dr . G . Jäger , sowie der
Herren Wilhelm Beuger Söhne in Stuttgart.

Von Seiten der Konkurrenz ist deshalb auch nie die Qualität
der echten Fabrikate in Frage zu stellen gewagt worden, sondern man
bat bis fitzt nur die Preise als viel zu hoch durch die dem Herrn
Prof . Jäger zu zahlende Provision hinaestellt.

Dieser Täuschung des Publikums entgegen zu
treten, ist der Zweck dieser Bekanntmachung.

Der Herr Prof. Dr. Jäger soll im vorigen Jahre von den Herren
Wilh. Beuger Söhne eine Provision von circa 60000 M. bezogen
haben. Dieses angenommen , würde aber in Hinsicht auf den Umsatz
von 6 Millionen eine Provision von nur 1 Prozent bedeuten, also auf
ein Hemd mittlerer Größe von 7 Mark Verkauf 7 Pfg . Provision,
dieses eine Prozent aber wird durch die Masien -Produklion und den
Wolleinkauf der Herren Benger Söhne mehr als ausgewogen. Die
Herren Benger Söhne haben die ausdrückliche Verpflichtung , bei Strafe
der sofortigen Conzessionsentztehung nur iiii ^ Sl'rii' ltktt X -iiiii rvoll «;
d . h sie dürfen nur beste, langstappltge , gesunde Kamm¬
wolle , welche absolut frei von Kämmlingen, Gerber oder Kunstwolle
ist, verwenden .

Der Preis der echten Unterzeuge ist von vornherein derartig ge¬
stellt , daß es nur möglich ist, zu gleichen Preisen zu verkaufen, wenn
alle in Betracht kommenden Faktoren, wie hier, zusammen wirken.

Was aber alles in s . g. Normal- Unterzeugen geleistet wird , geht
daraus hervor , daß sächsische Fabrikanten schon

'
Normalhemde mit

2 M . das Stück anbieten .

Johann Peper.
Zum 1 . Dezember eine

Parterre - Wohnung ,
bestehend aus Stube , Kammer, Küche
nebst Zubehör, zu vermiethen .

Banterstraße 12.

Für Sportfreunde.
EinHirschhorn -Möblement

umzugshalber zu verkaufen .
Näh . in der Exp. d . Bl.

Freitag, -en 20. Novembercro
1 . Vorstellung im 2 . Abormmj .

Ln «L«rr I irtSi ^ elk
Komische Operette in 4 BildernM

Jaqües Offenbach.
vlovirtzotloii

MMner -
N<MM „

zu
Wilhelmsham

Dem Verein sind folgende G
ladungen zugegangen:

1) vom Männer - Turnverein »
Jever zum Stiftungsfest . B,
November.

2) vom Allgem . Bremer Tw
Verein zum 25jährigen Sß
tungsfest. 28 . 29 . Novmi«.

3) vom Turnverein in Varel j«
Betheiligung an einer H
fahrt nach Zetel. Ansatz
Dezember.

Näheres ist an den Tnrnabeck
zu erfahren.

DerTurnrath .

UkMN HilMl.
Monats-VersammlW
Sonnabend , de« LI . M

Abends 8 /2 Uhr ,
im Vereins-Lokale.

Um zahlreiches Erscheinen der M'
glieder ersucht

Der Vorstands
General-BersammN

" der
Ortskrankenküsse der SW'

macher
am Montag , de» LA IW

AbendS 8 Uhr,
im Lokale des Herrn ' Hübner ,

Marktstraße .
Tage s - O r d-nn n g :

1) Wahl von 3 Vorstandsmitglied !̂

2) Bericht der letzten General»!!'
sammlung.

3) Wahl des Ausschusses zur P '
fung der im Dezember ab?»'
schließenden Rechnung des lE
den Jahres .

4) Aenderung deS Statuts.
5) Verschiedenes .

Um zahlreiches und Pünktliches ^
scheine » wird dringend ersucht.

Der Bovstam^

Mmmabev-dB
Donnerstag :

MigsdoiM IM
mit Kartoffeln

Freitag :
KI r»8 QILplS ll ^

Anstich ML Wem
Ginkadum

Donnerstags jederES
bei

II L . « SGL « ? ,
Ebkeriege. _ -

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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